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Zahl: 004-3/2018/4-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Donnerstag, d. 20.12.2018.2018 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 
Donnerstag, d. 20.12.2018 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 Vbgm. Werner Simon 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 GR DI (FH) Mario Spendier 
 GR Simone Wachernig 
 E-GR Kurt Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Mag. Andreas Mattanovich 
 GR Doris Seiser 
 GR Ewald Stoderschnig  
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 E-GR Ing. Hermann Salzmann 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: GR Sonja Hofer, GR Walter Schlintl 
  
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden von der GR-Mitgliedern der FPÖ unterfertigten 
selbständigen Antrag gem. § 41 K-AGO dem Gemeinderat zur Kenntnis. 
 
Sanierung der Duschanlage im Sporthaus des SV Straßburg 
 
Die bereits in einer Eingabe des SV Straßburg erbetene Sanierung des Duschraumes sollte 
prioritär in Angriff genommen werden. 
 
Die Duschräumlichkeit wirkt optisch abgewohnt, die Duschen, Brauseköpfe und Regler sind 
in einem technisch desolaten Zustand, Fliesen und Silikondichtungen wirken altersbedingt 
ungepflegt. Der Heizstrahler ist ebenfalls kaputt. Des Weiteren ist die Türe zur Dusche zu 
erneuern. 
 
Da die Dusche während der Fußballsaison beinahe täglich in Nutzung steht, stellt die 
Freiheitliche Fraktion den Antrag, diesen Sanitärraum für unsere sportbegeisterten Kinder 
und Jugendliche sowie die Kampfmannschaft neu auszugestalten. 
 
 
Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und 
Soziales zur weiteren Beratung zugewiesen. 
 
 
2) Niederschriften – Kenntnisnahme: 
a) des Gemeinderates vom 29.10.2018 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
GR Simone Wachernig: Die Niederschriften sind in Ordnung. 
 
GR Christian Haberl: Die Niederschriften sind in Ordnung. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 29.10.2018 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 29.10.2018 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
20.12.2018. 

 
GR Ing. Helmut Stingl, GR Mag. Andreas Mattanovich 
 
 
 
 
b) des Kontrollausschusses vom 10.12.2018 
 Berichterstatter: Ausschussobmann-Stv. GR Christian Haberl 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 
fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand. 
 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
Kassenstand: € 264.984,06 
 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 
Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 
Die aktuellen Rück- und Außenstände werden den Mitgliedern des Kontrollausschusses 
zur Kenntnis gebracht. GR Georg Kraßnitzer schlägt vor, bei einer der nächsten 
Kontrollausschusssitzungen das Thema „Kommunalsteuerleistung der einzelnen 
Betriebe“ auf die Tagesordnung zu nehmen. 
 

5) Holzstraßenkirchtag 2018, Abrechnung, Bericht Ing. Wolfgang Monai 
Ing. Wolfgang Monai berichtet zu seinen vorliegenden Unterlangen. Das 
Abrechnungsvolumen inklusive der durchlaufenden Positionen beträgt rd. € 88.000,-- 
brutto. Der fast vollständige Bericht – einige Zahlen fehlen noch – wird von den 
Mitgliedern des Kontrollausschusses zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Eine Schlussbesprechung – Organisationsteam, Bürgermeister, Wolfgang Monai – wird 
es noch geben. Nach derzeitigem Stand beträgt der Gemeindebeitrag € 9.418,--. 
 

6) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 

7) Allfälliges 
Kein weiteres Vorbringen. 
 
 

ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 10.12.2018 möge zur 
Kenntnis genommen werden. 

 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Voranschlag 2019 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
a) Stellenplan 2019 
b) Ordentlicher Voranschlag 2019 
c) Außerordentlicher Voranschlag 2019 
d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2019 
e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2019 
f) Verordnung zum Voranschlag 2019 
g) Mittelfristiger Finanzplan 2019 - 2023 
 
 
 
zu a) Stellenplan 2019 
 
ANTRAG a):  Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2019 möge 

beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Der Stellenplan 2019 wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Ordentlicher Voranschlag 2019 
zu c) Außerordentlicher Voranschlag 2019 
 
Der Gesamtvoranschlag 2019 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 11.12.2018 behandelt. 
Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 05.12.2018. Der Stadtrat stellt 
folgende Anträge an den Gemeinderat: 
 
 
ANTRAG b):  Der Gemeinderat möge den ORDENTLICHEN VORANSCHLAG 2019 mit 

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 3.608.100 annehmen und 
beschließen. 

 
BESCHLUSS: Der ORDENTLICHE VORANSCHLAG 2019 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
ANTRAG c):  Der Gemeinderat möge den AUSSERORDENTLICHEN VORANSCHLAG 

2019 mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 283.000 annehmen 
und beschließen. 

 
BESCHLUSS: Der AUSSERORDENTLICHE VORANSCHLAG 2019 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
zu d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2019 
 
Siehe auch Tagesordnungspunkte 8, 9 und 10; alle übrigen bestehenden Gebühren, Abgaben, 
Steuern und Umlagen sollen für das Haushaltsjahr 2019 unverändert bleiben.  
 
 
 
 
ANTRAG d):  Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2019 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2019  
 
ANTRAG e):  Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2019 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
zu f) Verordnung zum Voranschlag 2019 
 
ANTRAG f):  Die VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2019 mit Gesamteinnahmen 

und Gesamtausgaben von € 3.891.100 möge beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2019 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu g) Mittelfristiger Finanzplan  
 
Der Stadtrat vom 11.12.2018 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 
Gemeinderat folgenden  
 
 
 
ANTRAG):  Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2023 möge in der 

vorliegenden Form beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2019 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 
2019 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 
Der Stadtrat schlägt dem Gemeinderat für das Jahr 2019 den Abschluss nachstehender 
Zinsvereinbarungen vor. 
 
 
ANTRAG:  Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 300.000,-- mögen für das 

Haushaltsjahr 2019 bei den örtlichen Kreditinstituten aufgenommen werden. 
 
 € 150.000,-- bei der Kärntner Sparkasse AG, Fixzinsvariante laut  
 vorliegendem Angebot vom 03.12.2018 
 
 € 150.000,-- bei der Raiffeisenbank Gurktal reg. Gen.m.b.H., variable 

Konditionen laut vorliegendem Angebot vom 28.11.2018 
 
 Diese Kontokorrentkredite dienen nur zur Fortführung laufender Geschäfte 
 und liegen innerhalb des Jahressechstels (§ 35 Abs. 2 K-GHO), das 

Jahressechstel beträgt € 601.350,--.  
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Inneres Darlehen zur Verstärkung des Kassenbestandes 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 11.12.2018 einstimmig vorgeschlagen, zur 
Zwischenfinanzierung laufender AO-Vorhaben und Investitionen und Notwendigkeiten im 
OH, anstatt Finanzierung über Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur 
Verstärkung des Kassenbestandes“ über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in 
den Vorjahren). 
Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 
bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein INNERES  

 DARLEHEN zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  
 Haushaltsrücklagen) 

 wie folgt beschließen: 
 
 Laufzeit: 1.1.2019 bis 31.12.2019 
 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 100.000 
 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  
 (Habenzinsen abzgl. KEST) 
 
 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  
 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben 2018 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 
2018 durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 
beschlossen werden. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2018 im Gesamtausmaß 
von € 31.500,-- (OH) bzw. € 0,-- (AOH) beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Aufteilung der BZ-Mittel 2019 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 11.12.2018 dem 
Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2019 (Gesamtsumme 

€ 445.700,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 
 
 Straßenbeleuchtung (OH) € 19.800 
 Bauparz.Stbg.-Ost,Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds. (OH) € 29.200 
 Holzstraße (OH) € 2.500 
 FF Straßburg, hydraulisches Rettungsgerät (OH) € 14.000 
 FF St. Georgen, Notstromaggregat (OH) € 5.100 
  
 Summe € 70.600 
 
 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 375.100 
 
 Gesamtsumme € 445.700 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Abfallgebührenverordnung 
Berichterstatter:  Bürgermeister Franz Pirolt 
  Vbgm. Oskar Gruber 
 
Der Gebührenhaushalt „Müllbeseitigung“ ist schon seit einiger Zeit sehr „angespannt“, die 
letzte Gebührenerhöhung fand mit 1.1.2006 statt. Zwischenzeitlich wurde mit vorhandenen 
Rücklagen das Grundstück für das Altstoffsammelzentrum angekauft, das ASZ errichtet und 
im heurigen Jahr mit einem Problemstoffcontainer ergänzt, sodass für die Gemeindebürger 
diesbezüglich eine perfekte Infrastruktur zur Verfügung gestellt werden kann. Eine Erhöhung 
der Müllgebühren nach 13 Jahren ist deshalb unumgänglich geworden. 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2018 hat sich ausführlich mit diesem Thema befasst und dem 
Gemeinderat einstimmig die Beschlussfassung der beiliegenden Verordnung vorgeschlagen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung (Abfallgebühren-
 verordnung) annehmen und beschließen. 
 Diese Verordnung sieht eine Erhöhung der Müllgebühren um 15% vor. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen.  
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9) Ortstaxenverordnung 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Wunsch bzw. das Ziel der Tourismusregion Mittelkärnten ist es, dass ab 1.1.2019 alle 
Mitgliedsgemeinden (23) denselben Ortstaxensatz von € 1,50 haben. 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2018 stellt daher folgenden 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung, mit welcher Ortstaxen 
 ausgeschrieben werden, annehmen und beschließen. 
 
 (Anmerkung: Erhöhung von € 0,70 auf € 1,50 pro Person und Nächtigung) 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Organisation des Wirtschaftshofes, Erhöhung des Verrechnungs-
stundensatzes 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat kam in seiner Sitzung vom 11.12.2018 einhellig zur Auffassung, dass der 
Verrechnungsstundensatz für Arbeitsleistungen des Wirtschaftshofes von derzeit € 28,-- auf 
€ 31,-- angehoben werden sollte (siehe auch beil. Amtsvorschlag). 
 
 
 
ANTRAG:  Der Verrechnungsstundensatz für die Arbeitsleistungen des Wirtschaftshofes 

möge mit 1.1.2019 von derzeit € 28,-- auf € 31,-- angehoben werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Holzstraße, Förderanträge 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 
Im laufenden Jahr wurden fünf Förderanträge eingebracht, die Festlegung der 
Förderwürdigkeit erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, 
Vbgm. Gruber), vier Förderanträge konnten positiv beurteilt werden. 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2018 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 

zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen durch die 
Stadtgemeinde direkt ausbezahlt werden: 

 
 
Urich Friedrich, Kärntnerlandstraße 7 
Holzfassade     € 498,80  
 
Monai Wolfgang, Winklern 6 
Stangenzaun     € 148,50  
 
Monai Wolfgang, Winklern 6 
Holzdach - Bildstock    € 126,72 
 
Monai Wolfgang, Winklern 6 
Wassertrog und Lattenzaun    € 182,42 
 
 
Summe     € 956,44 
 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) FF St. Georgen, Rüsthauszubau, Projekt 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 19.10.2017 betreffend Fahrzeugankauf und 
Rüsthauszubau für die Feuerwehr St. Georgen einen Grundsatzbeschluss gefasst. Der 
Fahrzeugankauf wurde mit konkretem Gemeinderatsbeschluss vom 10.07.2018 abgearbeitet 
und das Löschfahrzeug konnte bestellt werden. 
Bezüglich Rüsthauszubau kam es nach langen Diskussionen, Planungen, Umplanungen und 
Versuchen den Flächenwidmungsplan entsprechend abzuändern, bei einer Besprechung am 
03.12.2018 endlich zu einem einvernehmlichen Lösungsvorschlag. Bei dieser Aussprache 
waren der gesamte Stadtrat, Vertreter der FF St. Georgen sowie der Grundbesitzer anwesend. 
 
Abweichend zum vorliegenden Projekt soll das Vordach des Zubaues bis zur Gebäudekante 
des Obergeschosses in nördl. Richtung ausgeführt werden. 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2018 hat sich dann nochmals mit diesem Thema befasst und stellt an 
den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge das vorliegende Projekt – siehe beiliegende 

Planunterlagen und Kostenschätzung – annehmen und beschließen.  
  
 Voraussichtliche Kosten € 92.040,-- brutto, davon übernimmt die 

Kameradschaft der FF St. Georgen € 36.000,--;  
 weitere Vorgangsweise: Fertigstellung der Einreichunterlagen, Bauver-

handlung, Baugenehmigung, Einholung der Angebote, Beschlussfassung 
Finanzierungsplan und Auftragsvergaben bei der GR-Sitzung im März 2019. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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13) Neuerlassung textlicher Bebauungsplan 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Nach der Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes 2005 und des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes 2014 sollte mit der Bebauungsplanung auch die dritte Planungsebene im eigenen 
Wirkungsbereich der Gemeinde entsprechend aktualisiert werden. Als Grundlade dafür wurde 
seitens der Stadtgemeinde Straßburg eine Prüfung des rechtskräftigen textlichen 
Bebauungsplanes aus dem Jahre 1977 und der zwei Teilbebauungspläne (1995 und 1996) an 
den Ortsplaner Mag. Christian Kavalirek in Auftrag gegeben. Insbesondere sollten eventuelle 
Anpassungserfordernisse der Planungsinstrumentarien textlicher Bebauungsplan und 
Teilbebauungspläne im Hinblick auf gesetzliche Grundlagen, Richtlinien, entsprechend den 
praktischen Erfahrungswerten, zeitgemäßer Bebauung, Thematik Energie- und Flächensparen 
und auf Basis einer umfassenden Grundlagenforschung (inkl. planlicher Darstellung von 
unterschiedlichen Bebauungszonen, Erhebung der Gebäude betreff Geschosszahl und 
Dachform) geprüft werden. 
 
Aufgrund des Alters von 41 Jahren des textlichen Bebauungsplanes und damit verbunden des 
erheblich rechtlichen und sachlichen Anpassungsbedarfes war eine generelle Neuerstellung 
des textlichen Bebauungsplans zweckmäßig und erforderlich. 
 
Die Auflage des Entwurfes des textlichen Bebauungsplanes wurde gem. den Bestimmungen 
des Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes kundgemacht (Auflagezeit vom 09.11.2018 bis 
07.12.2018). Die Kundmachung wurde am 13.11. und 20.11.2018 in der Kleinen Zeitung 
Kärnten verlautbart. 
 
Während der Auflagefrist sind keine Eingaben bzw. Einwendungen gegen die beabsichtigte 
Neuerlassung des textlichen Bebauungsplanes bei der Stadtgemeinde Straßburg eingegangen. 
 
Der Stadtrat vom 12.09.2018 empfiehlt einstimmig die Annahme und Beschlussfassung des 
überarbeiteten und vorliegenden textlichen Bebauungsplanentwurfes an den Gemeinderat.  
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge die vorliegende 

Verordnung, AZ: 610-1/2018 mit der ein textlicher Bebauungsplan für das 
Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Straßburg erlassen wird, annehmen und 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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14) Allfälliges 
GR Mag. Andreas Mattanovich schlägt vor, dass betr. Erneuerung der Weihnachts-
beleuchtung sowie Errichtung einer Rutsche im Freibad Beratungen erfolgen sollten. 
 
 
GR Kurt Hofer teilt mit, dass im Bereich Sportplatz-Badstraße notwendige Baumschnitte 
gemacht werden sollten. 
 
 
Zur Anfrage von StRt Norbert Sadler betr. „Planung Bildungszentrum“ teilt Bgm. Franz Pirolt 
mit, dass laufend Beratungen stattfinden – bis Feber 2019 soll ein Planentwurf vorliegen – 
danach sind weitere Beratungen zu machen. 
 
Nach allgemeiner Diskussion kommt man zur Auffassung dass die Gestaltung/Umbau der 
Aula größtmöglich gemacht werden sollte (mind. 250 Sitzplätze) damit künftig auch größere 
Veranstaltungen dort gemacht werden können. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Werner Simon, StRt Norbert Sadler, GR Ewald Stoderschnig und 
Al. Helmut Hoi danken für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt die Mitarbeit und schließt um 20.00 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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